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Bestellungen
das „ Tageblatt

", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint

nehmen all - Kaiser !. Postämter zum

Breis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

>u Mk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

In , « rate für di« laufmde Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größer « werden vorher erbeten .

amtlicher M AnzeigerMW

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MjMalions -Organ für sammüiche Kaiser ! König!, u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Bant.

M l99 . Freitag , den 24 . August 1888 . 14 . Jahrgang .

Politische N « rrdschKN .

R Woher kommt das Geld ? lautet die nie schlummernde Frage

der Gegner deS „ braven Generals "
, denn unerfindlich ist es

ihnen woher all ' die ungeheuren Summen kommen können , die zur

Bestreitung der Wahlagitationen Boulaugers gehören . Die Antwort -

Vom General Dillou ! zieht nicht mehr , da , wie angenommen wird ,
das Vermögen eines Einzelnen nicht ausreichen würde , alle die un >

geheurer , Kcsten zu decken . Von Lille aus schreibt man , daß Boulanger

erst in vergangener Woche zwei Checks von zu 400 000 Franken

ausgehändigt erhalten habe . Von wem aber ? Wer ist so uner¬

meßlich reich und so boulangistisch gesonnen , das Geld in dieser

Weise hmzugeben ? Wäre eine monarchische oder konservative Re¬

gierung an der Spitze , so würde es heißen , fie giebt das Geld ,
weil sie ihre geheimen Zwecke dabei verfolgt , da Boulanger aber der
radikalen Regierung zu Leibe will , so ist man doch nicht verlegen
und behauptet einfach , die Agitation wird von den Bonapartisten
und Reaktionären bezahlt . Außerdem ist wieder das längst schon
in Umlauf gesetzt: Gerücht aufgewärmt , daß amerikanische Gctreide -

spekulanten das Geld liefern . Uns Deutschen kann das alles gleich
sein, für uns fällt nur in die Wagschale , was jetzt die französische
Regierung thun wird , ob sie vielleicht nicht auf den Gedanken kommen
sollte, Krieg zu beginnen , um sich und die Republik zu erhalten .
Würde Boulanger zur Macht gelangen , so zöge er jedenfalls auch
vom L der , feine Feinde zu beschäftige » und sich zu befestigen . Die
Gefahr bleibt , so oder so . Ehe mau dem französischen Adler nicht
die Flügel bis zum Stumpf beschnitten hat und die Fänge gestutzt ,
ist auf Beruhigung nicht zu hoffen . Die Neigung , mit Italien an¬
zubinden , ist stark in Frankreich vorhanden ; leider nur stehen hinter
Italien Deutschland und Oesterreich . . . und auf Rußlands Waffen¬
brüderschaft ist nicht sicher zu rechnen . Obeuein bat Crispi nun
wirklich seine Reise nach Deutschland angetreten und ist bereits in
Friedrichsruh eingetrofftu , wohin auch auf Wunsch des Fürsten
Bismarck Herr von Lanuay ebenfalls berufen worden ist . Dem
Vernehmen nach umd der riaüemsche Staatsmann auch eine Zu «

sammevkunft mit Kalnoky haben . Das sind Vorkommnisse , die den
französischen Unternehmungsgeist wohl zu bändigen im Stande sein
werden , wenigstens so lange die Lage einigermaßen normal bleibt .
Frankreich mag thun , was es will , der Dreibund ist vor ihm auf
der Hut . Die ängstlichen Leute brauchen aber keine Furcht zu haben ,
eS ist Taufend gegen Eins , daß das drohende Gewölk am französischen
Horizonte wieder verfliegen wird . . . wahrscheinlich vor der Boe
die von Friedrichsruh aufsteigt . Schließlich haben die Franzosen ,wer sie auch sein mögen , vor dem Altmeister Bismarck »och die meiste
Furcht . Wenn er die buschigen Brauen nur zusawmeuzieht , so wird ' s
ihnen so schüchtern und so beklemmend zu Muthe , daß sie ein Mäuschen
«ein möchten , sich zu verkriechen . Diese Furcht hat sich bis jetzt
rach immer als ein wesentliches Mittel zur Erhaltung des Friedens

ö - wE -
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^ Abwechselung der Pistole in der Hand
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Boulanger hat , a eine Haut für sich, die schnell

Frau in Ea
° rme Künig von G riechenland muß sich seiner

^
zu Liebe, die au ihrem heiligen Rußland mit pflichtschuldigster

Zähigkeit hängt , vom Zaren bei seiner Anwesenheit in Petersburg
recht übel behandeln lassen . Grund dazu ist das Bestreben des Königs ,
Griechenland möglichst selbstständig zu halten und nicht ganz und gar
zu einer russischen Satrapie Herabdrücken zu lassen . Die Nowosti
meinen , daß man „ entschiedener - Frankreich und Europa zu wissen
zu geben , wie der junge Deutsche Kaiser über den ewigen Erisapfel
zwischen Deutschland und Frankreich denke , nicht vermochte , als Kaiser
Wilhelm II . es in Frankfurt a . d . O . that ; und wenn die Franzosen
sich jemals mit dem angenehmen Traume beschäftigt haben sollten ,
daß eine friedliche Lösung der Frage möglich werden könnte — so
sei ' s mit diesem Traum jetzt für immer vorüber . Nach der Rede
in Frankfurt würde eine Restituirung der Provinzen nur im Wege
des Krieges möglich sein . Und welchen Krieges ! Eines Krieges ,
bei dem entweder Deutschland oder Frankreich zu Grunde gehen
müßte ; eines Krieges , vor dem Europa zittert , weil alle europäischen
Armeen in ihn verwickelt werden würden ! Uebrigens geht das Blatt
dabei von der Ansicht aus , daß die Wiedergewinnung Eljaß - Loth
ringevs ein Gedanke sei, auf den Frankreich nie Verzicht leisten
könnte . Weiter heißt es : „ Dis Frankfurter Rede ist zu drohend ,
als daß Frankreich , an das sie sich ja in unzweideutigster Weise
wandte , nicht erzittern sollte . Wir fürchten indessen sehr , daß sie
n ' cht dazu dienen werde , alle nationalen Kräfte des Landes zu
sammeln , sondern , fürs Erste wenigstens , nur die unruhigen Elemente

erregen dürfte und Herrn Boulanger bei seinen neueste » , nur zu
Unordnungen führenden Agitationen Vorschub leisten werde . Uebrigens
wird der Toast Kaiser Wilhelms II . nicht blos in Frankreich allein
den Politikern und Staatsmännern zu denken geben . " Interessant
ist auch die Aeußerung der Freunde des „ Swet - und des Peters¬
burger „ Wjedomosti - über den wiederaufgegangenen Glücksstern
Boulaugers .

Deutsches Reich .
Berlin , 22 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser kam heute gegen 10 Uhr an der
Spitze der Truppen vom Manöverterrain nach Berlin und begab
sich vom Brandenburger Thor aus Unter den Linden entlang nach
dem hiesigen Königlichen Schloß . Dort empfing Allerhöchstderselbe
bald nach seinem Eintreffen den Unterstaatssekretär im Auswärtigen
Amte Grafen Berchem , hörte den Vortrag des Generalintendanten
der Königlichen Schauspiele Grasen von Hochberg uud arbeitete von
11 Uhr ab mit dem Chef des Zivil - Kabinets , Wirkt . Geh . Rath
von Lucanus . Später hatte der Chef des Generalstabes , General
Graf vov Waldersee , die Ehre des Empfanges und nach Entgegen¬
nahme der regelmäßigen Vorträge und einiger militärischer Meldungen
ertheilte Se . Maj . der Kaiser auch noch Audienz . — Se . Königl .
Hoheit Prinz Heinrich trifft morgen früh 6 Uhr aus Kiel in
Berlin ein und begleitet Se . Maj . den Kaiser nach Sonnenburg .
Am Abend desselben Tages beabsichtigt Se . Königliche Hoheit der
Prinz Heinrich sofort wieder nach Kiel zurückzukehren . — Se . Kgl .
Hoheit der Prinz - Regent von Bcaunschweig , Prinz Albrecht ,
traf gestern Abend von Braunschweig in Berlin ein und stieg in
seinem Palais in der Wilhelmstraße ab . Heute begrüßte derselbe
Se . Majestät den Kaiser und die zur Zeit hier anwesenden Mit¬
glieder der Königlichen Familie . — Der Kaiserliche Botschafter am
russischen Hofe , v . Schweinitz , hat einen ihm Allerhöchst bewillig¬
ten Urlaub avgetreten . Für die Dauer der Abwesenheit desselben
von St . Petersburg fungirt bis auf Weiteres der Legationssekretär
Graf Bitzthum von Eickstädt als im - kimistischer Geschäftsträger . —

Der Kaiserlich deutsche Botschafter am russischen Hofe , General der

Infanterie und General - Adjutant von Schweinitz , ist gestern Abend
aus St . Petersburg hier angekommen . Heute Nachmittag begiebt
derselbe sich zu den Kaiserlichen Majestäten nach Potsdam .

— Prinz Heinrich begleitet den Kaiser nach Sonuenburg zur
Theilnahme an den Ordensfeierlichkeiten .

— General der Infanterie v . Stichle soll beabsichtigen , in den

nächsten Tagen sein Abschiedsgesuch einzureichen , so daß er nicht
mehr an den großen Manövern theilnehmsn wird , bei welchen er

für dieses Jahr als Schiedsrichter kommandirt war . An den Ab¬

gang des Generals wird sich wohl in nicht zu ferner Zeit eine

Reorganisation des Ingenieur - und Pionir - Korps schließe » , die seit
geraumer Zeit erwartet wird und zu erheblichen Veränderungen
führen soll .

— Der König von Dänemark wird am Freitag in
Berlin erwartet . Sonnabend kehrt er nach Hamburg zum Prinzen
von Wales zurück .

— Der Vorsitzende der Kommission für die Ausarbeitung eines

deutschen bürgerlichen Gesetzbuches , Wirklicher Geh . Rath
Dr . Pape , welcher seit Anfang Juli in Homburg v . d . H . weilte ,
ist wieder in Berlin eingetroffen . Die Mitglieder der Kommission ,
welche zumeist noch von hier abwesend sind , werden im Laufe dieses
Monats hierher zurückkehren . Die gemeinsamen Sitzungen der

Kommission im Reichs - Justizamt werden , nach der „ Kreuzztg . -
, am

3 . September wieder ihren Anfang nehmen .
— Dafür , daß unsere Auffassung in der heutigen Rundschau

von der Zusammenkunft Crispis mit dem Fürsten Bis¬
marck die richtige ist , spricht folgende Auslassung der „ Nordd .
Allg . " : „ Daß Crispis Reise nach Deutschland politische Beweggründe
nicht fremd sind , geht indirekt aus der Aeußerung der ministeriellen
„ Riforma - hervor , welche bemerkt , daß dem Ausfluge des Minister -
präsidente » nichts innewohue , was aus dem normalen Rahmen der
gegenwärtigen italienischen Politik heraustreten würde . Worin aber
die gegenwärtige italienische Politik besteht , ist durch die
neuerlichen Kundgebungen des römischen Kabinets , ganz zuletzt durch
Crispis energische nach Paris gerichteteNote mit un¬
zweideutiger Bestimmtheit dargelegt worden . - Die Besprechung be¬
trifft aber besonders Frankreich . Daß aber hauptsächlich dabei nur
von Abwehr des Krieges uud Erhaltung des Friedens die Rede sein
wird , versteht sich nach dem unveränderten Stande der deutschen
Friedenspolitik von selbst .

— Trotz der vorhergehendes Dementis der „ Fuldaer Zeitung¬
findet nun dennoch eine Konferenz der preußischenBischöfe
in Fulda statt . Wozu also die so entschiedene Ableugnung ?

— Die Gemeinde - uud Gutsbezirksvorstände sind mit Weisun¬
gen bezüglich der durch die Herbstmanöver etwa entstehenden Flur¬
schäden und deren Entschädigung versehen . Sobald feststeht , daß
ein Gemeinde - oder ein Gutsbezirk von des Truppenübungen berührt
wird , hat der Gemeinde - oder Gutsbezirksvorfland solches rechtzeitig
vor dem Anfang der Uebungen in der Gemeinde bekannt zu mache »
und festzustellen , welche Grundstücke noch mit werthvolleren Früchten
bestanden sind . Diese Grundstücke , sowie auch junge Schonungen ,
namentlich junge Forstpflanzurigeu , sind durch Strohwische deutlich
erkennbar zu machen . Außerdem sind die Besitzer und Nutznießer
der Grundstücke anzuweisen , an den Mauövertagen die Koppeln und
das Vieh wenigstens am Vormittage in de » Ställen zu halten . Der
Gemeinde - und Gutsbezirksvorstand hat zugleich mit der erwähnten
Bekanntmachung die Aufforderung zu erlassen , Flurschäden , welche

Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnfeld

. schlug arme , in kaltem Schweiß gebadete Tr
°m , nach dem entgegengesetzte » Ende

N
(Fortsetzung .)

holt hatte vergingen , bevor er sich so weit wieder
ihn an , rückwärts Rückzug denken konnte . Langsam trat
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Z «UN n7ch der Tös ' s° mußte °r sich jetzt links wen

Str -I
^ d ', an ihm entlnn » . ^ reichen . Er ging nach l

^ hinaus .
^ gehend , die Thür und trat nun auf

Klosterstraße . Es war ein Unweg , aber er zog ihn vor , — er
mochte beim Passtren der Straße nicht an dem umheimlichen Nachbar -
Grundstücke vorübergehen .

Auf dem Heimwege aber gelobte er sich unverbrüchlich zwei
Dinge : in seinem ganzen Leben wollte er jenes entsetzliche Spul¬
haus nicht wieder betreten , und über das Erlebte Jedermann gegen¬
über schweigen . Das waren Dinge , sagte er sich, an denen man
nicht rühren soll .

Es war im Grunde genommen schade , daß Herr von Trossen
sich von seinem Platze entfernt hatte . Wäre er länger auf seinem
Beobachtungsposten gegenüber der unheimlichen Grabtafel verblieben ,
so würde er Gelegenheit gehabt haben , daselbst noch weiteren Spuk
zu erleben — vorausgesetzt , daß die Gespenster sich durch seine An¬
wesenheit nicht hätten genireu lassen .

Letzteres wäre allerdings vielleicht der Fall gewesen . Wenigstens
geschah , wie wir bereits gesagt , dort weiter nichts , so lange er da
war ; nnd auch nachdem er den Rückzug angetrcten , blieb Alles dort
so still , als wäre die ganze Gegend eine steinerne Grabtafel uud
alles Leben unter ihr beigesetzt wie zuvor die weiße Gestalt . Aber
als Herr von Trossen auf seinem Rückzuge schon ein gut -s Stück

jenseits der Zaunlücke gewesen sein mochte , schienen die Gespenster
sich zu erinnern , daß die stürmische , unfreundliche Nacht doch eigentlich
viel zu gut sei, um so wenig unbenutzt zu bleiben . Abermals regte
es sich bei der mysteriösen Steintafel und eins Gestalt kam zur
Erscheinung . Diesmal war es aber keine weiße Gestalt , sondern
eine schwarze . Und fie kam auch nicht aus oder von der Steintafel
hervor , sondern hinter ein paar unfertigen Grabdenkmälern , die zu¬
sammengestellt in der Nähe standen , sie schlich vorsichtig gebückt auf
denselben einige Schritte dahin und nahm auf einem nahen umge¬
stürzt liegenden Baumstamm Platz .

„ He , Spitzel , wo bleibst Du ? - flüsterte die Gestalt .
Spitzel mußte wohl ein befreundetes anderes Gespenst sein , denn

„ gleich ! - raunte es leise von der Steintafel zurück ; „ ich packe nur
erst den Fetzen * ) ordentlich zusammen , man könnte ihn sonst wohl
in der Dunkelheit sehen . "

*) In der Diebessprache : Wäschestück.

Einen Augenblick später kam eine zweite Gestalt hinter der
unheimlichen Grabtafel hervor und schlich zu der erster » , , neben der
sie auf dem Baumstamm Platz nahm . Es war eine Gestalt , noch
schwärzer als die erste , denn selbst ihr Gesicht war geschwärzt , uud
im Herbeischleichen war fie beflissen , vorsichtig etwas zusammen¬
gefaltetes Weißes auf der Brust unter ihrem Rock zu bergen , den
sie darüber zusammenknöpfte .

„ Was zum Henker , Spitzel , hat aber die ganze Geschichte zu
bedeuten ? -

fragte die erste Gestalt leise und ungeduldig . „ Bist
Du Flatterfahrer * ) giworden , daß Du so mit dem Fetzen Deine
Possen treibst ? -

„ Geh '
zum Teufel mit Deinem Flatterfahren ! - kicherte der als

Spitzel Angeredete . „ Ich halt
' s mit dem guten alten Schränkzeug * * )

und bleibe dabei ! — Aber was es mit dem Spaß von heute Abend
auf sich hat ? - fuhr er im leisen Flüsterton ernster fort . „ Ich will
Dir ' s sagen ! Daß sich heute Abend etwas zusammengebraut hat ,
wovon ich im ersten Schreck dachte , es werde uns ohne Gnade an
Kopf und Kragen gehen . Schlimm genug sah ' s aus — zum Glück
entpuppte es sich als ein bloßer Spaß , bei dem ich ein wenig nach¬
half . Man muß sicher gehen , Schneider ! "

„ Was war ' s denn aber ? So erzähle ! "
drängte das Gespenst ,

welches Schneider hieß .
» Ich saß gerade in dem alten , nicht mehr benutzten Schornstein

der Bude dort drüben und war auf dem Weg , mich an meine

Arbeitsstelle zu begeben , wo ich seit einiger Zeit mit einem pfiffigen
Durchbruch beschäftigt bin . Nach einem Hinterhause der Hallenstraße
hinaus geht

' s . Ein Stück Mauer muß durchgeschabt und eine

dahinter befindliche alte Thür mit der Uhrfedersäge durchschnitten
werden . Es muß mit der Uhrfedsrsäge geschehen , denn die alte ,
unbenutzte Thür muß drinnen bleiben , ohne daß der Schnitt erkannt

wird , bis es Zeit ist , ihn bemerken zu lassen . Unser feiner Herr
hat ' s so vorgeschrieben , mußt Du wissen , denn er braucht die Sache
so , er hat nämlich jetzt etwas Großes vor ! — Etwas ganz Ka¬

pitales , sage ich Dir ! " erzählte Spitzbl eifrig und mit leiser Stimme .

*) Wäschedieb. * *) Einbrecher -Werkzeug.

(Fortsetzung folgt .)



bei de« Truppenübungen etwa entstehen sollten , so bald wie möglich,
und spätestens am dritten Tage nach beendigtem Manöver bei dem
Gemeinde - oder Gutsbezirksvorstand sammt den Entschädigungsfor¬
derungen anzumeldeu . Bis zum 15 . September sollen sümmtliche
Flurschäden angemeldet sein.

— I » einem heftigen Artikel hatte kürzlich die „ Nordd . Allg .
Ztg . " ein Nachspiel zu der Belforter Studeutenangelegenheit bespro¬
chen . Die in Belfort mißhandelten Studenten hätten , so wurde von
dem offiziösen Blatte berichtet , die Stadtgemeinde Belfort auf
Schadenersatz verklagen wollen , aber in ganz Frankreich keinen An¬
walt gefunden , der ihre Sache übernehmen wollte , und es wurden
daran bitiere Bemerkungen über de» Verfall der französtschen Justiz
geknüpft . Jetzt melden Freiburger Blätter , ein Anwalt in Paris
habe '

sich freiwillig erboten , die Vertretung der Studenten zu über¬
nehmen , und die Vollmacht der Studenten fei bereits nach Paris
abgegangen .

— Griechenland macht in der Massauahfrage ent¬
schieden gegen Italien Front , was man dem französisch - russischen Ein¬
flüsse zuschreibeu kann .

Wiesbaden , 22 . August . Der König von Dänemark , sowie
dessen Bruder der Prinz HanS von Schleswi ^-Holstein - Sondersburg -
Glücksburg statteten Mittags dem Prinzen von Wales einen Besuch
in Homburg v . d . H . ab . Wie es heißt , beabsichtigt der König ,
sich Freitag den 24 . d . M . zu einem Gegenbesuch bei Sr . Majestät
dem Kaiser nach Berlin zu begeben und am Sonntag hierher zuriick-
zukehreu . Die Rückkehr nach Kopenhagen soll nach den bisherigen
Dispositionen am 5. September erfolgen .

Augsburg , 22 . August . Trotz strömende » Regens ist die
Truppeu -Jnspektion durch den Feldmarschall Grafen Blumenthal in
Anwesenheit des Prinzen Leopold von Baiern glänzend verlaufen .

Ausland .
Wien , 21 . August . Der Antisemit Schönerer hat seine

Strafe augetreten .
Pest , 22 . August . Der Unterrichtsminister Trefou ist heute

Nachmittag kurz vor 2 Uhr gestorben .
Haag , 22 . August . Das Befinden des Königs hat sich im

Allgemeinen etwas gebessert, das Fieber hat sich vermindert , der
Husten hat aber noch nicht aufgehört .

Rom , 22 . August . Das Journal „ Eferyito " kann ander¬
weitigen Blättermeldungen gegenüber versichern , daß bezüglich der
Entsendung von Verstärkungen nach Mafsauah und der Wiederauf¬
nahme der militärischen Operationen im November noch kein Beschluß
gefaßt sei ; ebenso entbehre die Nachricht von der Entsendung einer
militärischen Kommission an den Negus von Abessinien der Be
gründuog .

London , 22 . August . Die „ Times " erörtert die Bedeutung
der Zusammenkunft deS italienischen Ministerpräsidenten Crispi mit
dem Fürsten Bismarck und steht darin die erneute Versicherung für
die Befestigung des Bündnisses der europäischen Zentralmächte ,
welches fortbestehe und eine hauptsächliche Bürgschaft des europäischer .
Frieden - kleine.

Stockholm , 22 . August . Nach den nunmehr getroffenen
definitiven Dispositionen wird der König , begleitet von dem Ober -
Kommandanten von Stockholm Graten Lagerberg , dem Kabinets -
sekretär Bildt , dem Chef des norwegischen Kadettenkorps Hofmarsch -. ll
Frölich , dem Oberstlieutenant Harmens , am 30 . d . M . in Warne¬
münde eiutreffen und sich von dort aus direkt nach Berlin begeben,
von wo derselbe am 3 . September hierher znrückzukehren gedenkt.

Madrid , 21 . August . Es wird gemeldet , daß in Madrid
wiederum eine Militärverschwörung entdeckt worden sei, welche
in einem zu Villovaro bei Madrid garnisonirenden Artillerie - Regiment
ihren Hauptfitz habe . Sechs Sergeanten und verschiedene Militär -
Reitlehrer , darunter der Chef der königlichen Manege , sind bereits
verhaftet , sechzig zur Artillerie und zum Genie in Madrid kommau -
dirte Subalternosfizi re in ihre Regimenter zurückgeschiut . In der
Provinz soll auf Offiziere sowohl wie Sergeanten die größte Acht¬
samkeit gerichtet werden . In Madrid schlafen höhere Offiziere zur
Ueberbewachung in den Kasernen . Die Rsvoltirenden sollen ihr
Augenmerk hauptsächlich auf die Garnisonen in Madrid , Katalonien ,
Aragon und Navarra gerichtet haben .

Petersburg . Der Rußkji Kurjer erhielt auS Knldscha vom
15 . Juli die Nachricht , daß in Urumtschi (chinesische Stadt östlich
von Kuldscha ) der Gouverneur der neuen Provinz Lütfintan beinahe
ermordet worden wäre . Die Soldaten , welche scqon länger als ein
halbes Jahr keinen Lohn erhalten hatten und sich persönlich dem
neuen Gouverneur nicht nähern konnten , da dieser fiin Hans nicht
verließ , beschlossen, den Palast des Gouverneurs zu sprengen . Sie
wählten dvrch 's Loos acht Soldaten , welche eine Mine unter den
Palast legten und dieselbe mit ungefähr 6 Pud (L 40 russische Pfd . )
Pulver luden . Eine halbe Stunde vor der beabsichtigten Explosion
wurde die Sache entdeckt und die Schuldigen ergriffen , die bei dem
Verhöre erklärten , daß nicht nur alle in Urumtschi stehenden Truppen ,
sondern auch die Mehrzahl ihrer Kommandeure mit der Verschwörung
sympathisirten . 30 Mann wuroen hinge . ichtet und über 100 ver¬
haftet . — In dem Jlischen Gebiete fand im verflossenen Juni eine
vollständige Umgestaltung statt . Außer zwei Distriktchefs wurde ein
Bezirkschef und eia Tao - Tou ernannt , welcher das g - sammte Zivil -
und Finanzwesen unter sich hat . Die neuen chinesischen Behörden ,
so sagt der Korrespondent des Rußkji Kurjer , ignoriren nicht nur
alles Muselmännische , sondern auch alles Mandschurische , was wahr¬
scheinlich zu einem lebhaften Kampfe der Parteien führen wird . —
Ein englischer Reisender , Doktor Lansdall , war aus Turkestan nach
Kuldscha gekommen, von wo er sich über Musart und Aksu nach
Kaschgar begeben wollte .

Athen , 22 . August . Der diesseitige Gesandte in Nom ,
Paparigopoulas , wurde beauftragt , dem Ministerpräsidenten Crispi
eine Note zu überreichen , in welcher die Behauptungen der italienischen
Regierung bezüglich der angeblichen Widersprüche in dem Verhalten
Griechenlands , betreffs der Massauah - Frage richtiggestellr und zurück-
gcwiesen werden . Der Gesandte ist ferner beauftragt , bestimmt zu
erklären , daß Griechenland niemals weder die Ansichten Italiens
über die Kapitulationen getheilt , noch je den in Mafsauah lebenden
Griechen befohlen habe , Munizipalsteuern zu bezahlen . Entsprechende
Mittheilungsn sollen dem hiesigen italienischen Gesandten Föd 'Ostiani
gemacht werden .

Newyork . Im Ohiothale zerstörten heftige Stürme viele
Brücken der Baltimore - und Ohio -Bahn . Die Landwirthschaft in
Maryland , Virginia , Pennsilvania und Neu - J -rsey litt großen
Schade » . Mehrere Fabriken wurden zerstört , viele Personen sink
umgekommen . An der Ostküste wüthebn ebenfals heftig e Stürme .

Marine .
s Wilhelmshaven , 23 . August . Die Pauze- fahrzeugs -Flottille , bestehend

aus S . M . Panzerfahrzeugen „Mücke" (Flotlillenschifs ) , „Viper ", „Salamander"

und „Lamaeleon " haben gestern Nachmittag die hiesige Rhede verlassen und sind
zu einer Uebungsfahrt in See gegangen . „ „

Kiel , 22 . Aug. Amtlich wird gemeldet , daß Graf MoutS hier
daS Schulgeschwader am 27 . und 28 . inspiziren und den Festungs -

kriegSübüugen am 29 . und 30 . August beiwohnen wird .
Kiel , 22 . August. Zur Th - ilnahme an dem vom 24. September

bis 13 . Oktober ds . Js . stattfindenden Fortbilduugs - Kursus für
Stabsärzte find durch Admiralitäts - Verfügung die Marine -Stabsärzte
Dr . Schmidt und Weinheimer nach Berlin kommavdirt worden . .

— DaS Kaseruenschiff „ Elisabeth " wird in den nächsten Tagen
zur Vornahme von Aenderungeu der Wohnräume an die Kaiserliche

Werft abgegeben werden . Die jetzt untergebrachten Mannschaften
der I . Torpedo - Abtheilung quartiren während des Umbaues in der
Kaserne des Kaiserlichen SeebataillonS . Die Instandsetzung dieses
Schiffes soll bis zum 1 . Nov . d . I . beendet sein , zu welchem Zeit¬
punkt die Ersatz - Rekruten für die Torpedo - Abtheilung eintreffen .

Bon der englischen Marine . Wie gemeldet wird , nahm
Admiral Tryon am Sonnabend Abend Falmouth ein, und dies wird
wahrscheinlich die letzte größere Unternehmung während der kurzen
Flottenmanöver sein, da dieselben heute Mittag zum Abschluß ge¬
langen . Es scheint, daß die französische Flotte , die im Canal zu
manövriren beginnt , einige Kapitäne unter Admiral Baird gewisier -
maßeu ü . egeführt hat , und man glaubt , daß am Freitag Abend ein
französisches Schiff angegriffen wurde . DaS Wetter war irgend
einem Versuche , eine Fahrt durch die Meerenge von Dover zu for -
zire«, äußerst ungünstig .

Stapellauf des Kreuzers L .
Wilhelmshaven , 23 . August . Schon seit einigen Tagen

herrschte hier eine freudige Erregung , war doch bekannt geworden ,
daß der Stapcllauf des Kreuzers L heute stattfinden sollte. Und
so war es auch ; um KU/Z Uhr öffnete sich das Werftthor I dem
Publikum . Jedermann hatte heute Einlaß , nur mußte er sich den
Anorönungeu der Schutzleute und der aufgestellten Posten fügen .
Schnell füllte sich der Festplatz von hiesigen und fremden Zuschauern
und aufzieh °ndem Militär . Oben auf dem Dache eine ? der Schuppen
hatte auch ein Photograph sich mit seinem Apparate aufgestellt , um
Gruppenbilder aufzuoehmen . Die Tribüne war dicht von Damen
besetzt . Auf der Helling erhob sich in der Höhe eines zweistöckigen
Gebäudes und respektabler Länge das stattliche , mit Guirlauden ge¬
schmückte Schiff , kräftig und doch so gebaut , daß es dem Anscheine
nach mit zu den schnellste» Kreuzern unserer Marine zählen wird .
Das Schiff hat ganz dieselben Dimensionen und dieselbe Ausrüstung ,
wie das am 16 . August vorigen Jahres vom Stapel gelassene
Schwesterschiff , der Kreuzer „ Schwalbe " . Als die Truppen und
auch die Schulen , die Zeuge sein sollten von diesem patriotischen
Fest , das zu den seltenen gehört , da nicht jedes Jahr ein neues
Kriegsschiff erbaut wird , Aufstellung genommen hatten , harrte mau
allseitig mit Spannung dem Beginne der Feierlichkeit entgegen . Der
Himmel hatte sich bewölkt und sandte einige Tropfen hernieder , doch
zum Regen kam es nicht , und so that auch das Wetter das Seine ,
den Taufakt auf 's Beste verlaufen zu lassen . Zur festgesetzten Zeit
erschien der stellvertretende Stations - Chef , Herr Kapitän zur See
Menstng I mit seiner Suite , die Kapelle spielte, die vom Seebataillon
gestellte Ehrenwache präsentirte und der Herr Oberwerstdirektor em¬
pfing ihn mit den Herren Ressortdirektoren . Als er jetzt die Tauf¬
ranzel bestieg, schulterte die Ehrenwache d . s Gewehr und eine laut¬
lose Stille entstand . Der stellvertretende Herr Chef der Nordjee -
station , Kapitän z . S . und Inspekteur der Marineartillerie Mensiag I
begann nun mit schneidiger und weithinschallender Stimme :

„ Wenige Tage mehr denn ein Jahr find verstrichen , daß
a« dieser Stätte die „ Schwalbe " als erster moderner Kreuzer
unserer Mor '

.ve vom Stapel gelassen wurde und schon wieder ' st ,
Dank der Leistungsfähigkeit und Rührigkeit unserer Werft , das
Schwestecschiff des Vorgängers soweit fer . ig gestellt, daß es bereits
heute getauft und seinem Elemente übergeben werden kann .

Unsere Marine erhält damit wiederum einen wichtigen Zu¬
wachs und ist dies Ereigniß wohl dazu angethan , die freudig¬
sten Gefühle in uns wach zu rufen .

Als Kreuzer steht dem stattlichen Täufling eine vielbewegte
Zukunft bevor . Alle Meere der Erde wird dieser Bug durch -
schneiden, über Gefahren aller Art wird dieser Kiel zu gleiten
haben , da sollte es an guten Wünschen nicht fehlen !

So möge denn Gottes Segen dieses Schiffes Lauf geleiten !
Möge es auf feinen Fahrten das hohe Ansehen unserer Kriegs¬
flagge rühmlich weitertragen und deutsches Interesse fördern und
mögen wackere Führer und tüchtige Besatzung in Krieg und
Frieden , eingedenk des Ruhmes unseres Volkes , in gutes und
bösen Tagen immer das leisten, was Se . Majestät unser Aller¬
gnädigster Kaiser und Kriegsherr von Höchst seiner Marine
erwarten .

Möge dies Schiff im Kampf für Deutschlands Recht und
Ehre einem Raubvogel gleich den Gegner fassen und bezwingen .
Auf Allerhöchsten Befehl Sr . Majestät des Kaisers und Königs
taufe ich diesen Kreuzer „ Sperber " ! Sperber ! gleite hin auf
Deiner Bahn , jetzt und immerdar zur Ehre des Vaterlandes und
Deutschlands Flotte . "

Nachdem die Champagnerflasche (Rheingold ) am Buge des
Kreuzers Sperber schäumend zerschellt war , gab auf einen Wink
deS jetzt das Schiff umgehenden stellvertretenden Herrn Stationschefs
der Herr Schiffbaudirektor ein Zeichen zum Lösen des Detachir -
apparats , die Hammerschläge erdröhnten gegen die Balken und
stattlich und schön glitt der Täufling von der Helling in die hoch -
aufschäumende bräunliche Fluth , die sich mit weißem Gischt bedeckte .
Sobald das Schiff sich in Bewegung setzte , iutonirte die Marine -
kapelle das „ Heil dir im Siegerkranz " und die Ehrenwache präsentirte
abermals das Gewehr . Wie der Vogel in die Lust hineinfliegt , so
ichoß der Kreuzer dahin und sicher und majestätisch , gleich einem
Riesenschwan , nahm er von der Helling seinen Lauf ins Wasser .
Die tauseudköpfige Menge brach bei diesem Anblick in stürmisches
dreimaliges Hochrufen aus und stolze Blicke sahen ihm nach und
hochschlagende Herzen vereinten sich in dem einen Wunsche , daß auch
» er neue Kreuzer dem deutschen Namen Ehre machen möge in hei¬
mischen und fremden Gewässern allewege .

Lokales .
's Wilhelmshaven, 23 . August. In der am 13 . d . M . statt¬

gehabten Versammlung der Mitglieder der allgemeinen Krankenkasse
sind nachstehende Herren als Vertrauensmänner gewählt worden :
1 . der Werksührer Rahneberg , 2 . der Werkführer Hiurichs , 3 . der
Werkführer Rosen ^ arth , sämmtlich von der Kaiserlichen Werft hier .

8 Wilhelmshaven , 23 . August. Es sei noch einmal auf das
morgen im Park fiattfindende großartige Feuerwerk und Konzert
avfmerksam gemacht .

1- Wilhelmshaven , 23 . Aug . In Nr . 223 unseres Blattes
vom 23 . Septbr . 1887 brachten wir unter Lokalnachrichten eine
Mittheilung über die Bedingungen , unter denen fiskalische Bauplätze
Hierselbst verkauft sind, und eine Auslegung wegen der Bedeutung
des Ausdruckes „ Wohnhaus, " welche deu Thatsachen nicht entsprechend
ist und zu Jrrthümern in der Benutzung der Wohnhäuser Ver¬
anlassung geben könnte . Von kompetenter Seite ist uns nun folgende
Berichtigung zugegangeu : Bei dem Verkauf von Bauplätzen find
zweierlei Bestimmungen getroffen : 1 . alle Bauplätze , gleichviel, ob
dieselben freihändig oder öffentlich meistbietend verkauft sind, müssen
binnen 2 Jahren von der Zuschlagsertheilung an gerechnet , mit
inem W ohnhause bebaut sein ; 2 . für die freihändig verkauften Plätze

noch die besondere (Littr . 6 . Z 5 der Vertragsbedingungen ) , daß
diese Wohnhäuser ohne Genehmigung des Fiskus zu anderen Zwecken
nicht verwandt werden dürfen , als Familien oder einzelnen Personen
Wohnung zu gewähren . Bei diese » zu 2 erwähnten Plätzen ist
mithin die Einrichtung von Läden , Restaurationen , Werkstätten rc .
unbedingt verboten . Dagegen ist bei den zur öffentlichen Ausbietung
gebrachten Bauplätze » der Ausdruck „ Wohnhaus " so auszulegen ,
daß in der Hauptsache zwar Wohnhäuser — nicht also Fabriken ,
Ställe , Schuppen rc . gebaut werde « — es aber nicht ausgeschlossen

rst , daß ein Theil der Räume in den Häusern »u
twnen , Werkstätten rc . verwandt werden darf .

° ^ °^ ur, .
§ Büllt , 23 . Auaust . In der aesiriaen . ,

Banker Krieger -Vereins
"

wurde als 1 . Punk ? der ^eS
Rechnungsablage vom BundeSkrügerfeste erledigt . Di ° 8 die
an Entree , Tanzgeldern und der Erlös für die Fesireil,, „ „
zusammen 1010 Mark ; die Ausgaben für Musik -
korps , für Druck der Festzeitung , Ausschmücken des Fesiw »a ^ °^ °
Arrangement deS Festes selbst hingegen in Summa
Mithin ergrebt sich dem Verein ei« Defizit von 190 Mark.
Deckung nicht durch einen Extrabeitrag der Vereins -Münii
dern mit Eiuvecständniß deS BundeSprästdiums von dem » ,

'
Oldenburger Kriegerbund bewerkstelligt werden wird
auf die denkbar ungünstigste Witterung und mit Rückil̂
daß den Budeninhabero auf dem Festplatze daS Stauda ?,!, . A
worden ist, kann der Verein trotz deS kleinen Defizits in
ziehung mit Genugthuung auf den Verlauf des schön,» I Be .
rück blicken. Als 2 . Punkt steht die Anpflanzung der von ^ s
der Großherzogin für die Gräber verstorbener Kameraden o ü k
5 Lebensbäumchen auf der Tagesordnung . Der Verein d
am Sonntag , den 2 . Septbr . , Nachmittags , eine» AuSum -!?
klingendem Spiele nach dem Friedhofe , um daselbst
des Herrn Pastor Bruno « 2 der Bäumchen anzupstan,-» » stenz
Bäumchen erhalten ihren Standort auf dem Neuwder
während das 5 . nach Jever zur Anpflanzung versandt wird av
Angehörigen der auf dem hiesigen Friedhofe schlummernden
raden sollen zu dieser Feier besonders eingeladen uud da»
durch ein diesbezügliches Inserat im „ W . T . " bekannt gegeben werde

"

Aus der Umgegend und der Provinz .' — Die Zahl der bis zum 21 . August in Seebad
,« gekommenen Badegäste und Fremden beträgt laut „ Nordens?
Badezeilung und Anzeiger " 10 739 Personen .

^

— Auf Borkum sind laut Nr . 26 der „ Badezeitung" dem
18 . Juli bis zum 15 . August d. I . incl . 3999 Badegäste md
Fremde angekommem . Am 14 . August v . I . waren 3577
souen «»gemeldet .

O Aus Butjadinge .I , 22 . August . Heute Mittag ließen
einige unserer Pferdehändler , die Herren Wulf aus Neuhamm md
Gebr . Gerdes aus Moorsee resp . Berne 11 Stück Hengste mit dem
Fährdampfer „ Landwührden " von Kleineuficl nach Dedesdorf über¬
setzen . Diese sollen in Bremerhaven in einem der transatlantischen
Dampfer verladen werden und dann die Reise über den Ozean nach
Brasilien astreten Diese Thieee sollen, wie es heißt, in ihrem
Bestimmungsorte aogekommen , weniger zum Decken, obgleich einzelne
darunter mehrmals prämiirt worden sind , sondern grWeniheils zum
Ziehen benutzt werden .

Jever , 20. August . Dem Vernehmen nach wird msm frei¬
willige Turner - Feuerwehr Hieselbst zwölf Feuer - Meldestelle» emchtm .

WittMUNd - Durch das Ableben des Pastor Ahlers in Mssam
>st nun die dritte Vakanz in der hiesige» Inspektion eingetreten. Es
st nun ein Viertel von den Pfarrstellen derselben infolge Lodessallcs

vakant . Gewiß ein seltener Fall !
Aurich , 20 . Aug. Die Jahresversammlung der Jnimssenien

der Mühlenbrand - Sozietät für Ostfrieslaud fand am 18. d . M .
hier im Piqueurhofe statt . Am Schluffe des Rechnungsjahres
1887/88 waren 225 Mühle » versichert mit 3086970 M . 02 Ps.
Die Einnahme betrug im abgelaufeuev Rechnungsjahr 28083 M
96 Pf . , die Ausgabe 26 546 Mk . 28 Pf . Das Vermögen dir
Gesellschaft betrug am 1 . Juli d . I . 187 506 Mk . 71 Pf . W »
168003 Mk . 98 Pf . im Vorjahre . Die Blitzableiteranlagen HM
auch im letzten Jahre ihren Fortgang genommen ; die Gesellschaft
zahlte als Beihülfe zu 19 derartigen Anlagen 1984 Mk . 21 Ps
Die Direktion brachte auch einen Antrag ein , nach welchem all

Blitzableiteranlagen alle zwei Jahre auf Kosten der Gesellschaft
revidnt werden sollen ; dieser Antrag wurde angenommen . Da drl

langjährige Direl .or der Gesellschaft , Auktionator Bereus in Nord »,
im Laufe des letzten Rechnungsjahres gestorben war , so mußte am

Neuwahl stattfinden . Dieselbe fiel ans den Mühleubesitzer I . D>
Müller io Großefehn . Dem Sekretär der Gesellschaft, Kanzleiraih
Uhlrichs von hier , der schon 25 Jahre in diesem Amte thätig iß,
wurde von Seiten der Direktoren ein silbernes Tintengeschirr ^

ehrende Anerkennung überreicht .
Oldenburg, 22 . August. Se. Königliche Hoheit der Gr«st

Herzog haben geruht , dem Gemeindevorsteher B 0 0 g zu BmM
das Ehrenkreuz 1 . Klaffe zu verleihen . — Infolge veränderterW'

Positionen wird Se . Excellenz der Kommandeur des 10 . ssjE
korps , General v . Caprivi nicht hierher kommen .

gleichen fand die für morgen bestimmt gewesene JnspiziriW «"v"

Infanterie -Regiments bereits heute statt .
- j- Voll der Unterwcser , 22 . Aug . Wiederholt sch°° -

über schlechte Zustände in de« gegenwärtigen ArbeitsverME ^
den Schiffsbauwerften an der Unterweser bitter güW ""

Recht , denn gegenüber einer früheren Blüthe auf diesem ^ .
jetzt auf den Werften des diesseitigen (linken) Weserufrr! ^
Reduktion der Arbeitskräfte stattgehabt . Während man m i ^
Jahren auf der Strecke Brake - Elsfleth 15 — 20 Schiffswns « s

auf denen im Durchschnitt jährlich je 1 größeres SeeschM 1 ' °
^

stellt wurde , sind jetzt viele der Werste gänzlich eingegangen ^ ^
werden nur noch einzelne Leute mit Reparaturen an SchM '

^
zumeist auch nur kleinerer Art find , beschäftigt . Viele r. ,, .

früher daheim ihr Brod in der lebhaft betriebenen
verdienten , haben jetzt andere Orte ausgesucht uud do^

auq , ^
gefunden . Wir nennen in erster Linie Bremerhaven , AM 2

und Vegesack. In letztere. Stadt hat das geschäftliche ^
sonders im Laufe der letzten beiden Jahre einen recht gew

^ e-
Umfang angenommen . Auf der Werft der Bremer SW ll

^
sellschast waren mehrere hundert Mann beschäftigt und ! , ^ 0
anderem mehrere Dampfbarkaffen für Korrektionszwecke , ! ^
10 Schleppkähne der Bremer SchleppschifffahrtS -Gese Iw

2 Radschleppdampfe .' für die Fahrten auf der Oberweier z

Minden und Münden fertiggestellt . »« . j dir
Emden, 22 . August. Wie wir erfahren, hat Se . L ^

Kaiser sich zur Annahme der P "the»stelle bei der T nf

Landgebräucher R . hiersclbst geborenen 7 . Knaben berei
^

Weener. Das Königl. D ° ich - und St ° lamt ^
kanut , daß es an anderen Orten vorgekommen ist, daß < d'-l
und Durchlässe durch vertriebenes Heu verstopft uo . ^
ordnungsmäßige Abfluß des Wassers verhmdert sei. ^

°

Sielrichter werden aufgefordcrt , für die Beseitigung 3

« » st , « « - -S -!
berühmte Rechtslehrer , feiert heute , am 22 ., m Götting

70 . Geburtstag . _ _ _ _ __ _

Vermischtes .
Drolshagen (Süderland ), 10 . August . (B °» Iah '

n getödtet .) Der hiesige städtische Kuhh -rte , welch
^ ^ „ Zucht

-

n im Dienste ist, hatte ferne Heerde , unter ssw
zg ^ ge aE

llle befand , ausgetriebe » . Als er auf der W ^ sich

ngt war ,
'
griff > ötzlich der S . ier den H .rt ° ° ° » ° d ' d°



senk aeuua . Das wüthende Thier hatte den

-doch "' ch* "^
-ricktet daß er nach Kargem im Walde verstarb .

Lirl -v derart zugmch et, 8
^ interessantes militäri -

^
Jng ° lst ° dt ' ^ ^rgen um 4 Uhr die auf der Donau

scheS
Sch °ulpM °

Feldkompagnien des 1 . und 2 . Pionier -

„ solgte Abfahrt d r >eq
^ yhr hier ankam , am Zentral -

iek °ill-ns , w-lch
^ direkt zum Einschiffungsplatz unterhalb

behnhof whrt wurde . Hier lagen 11 Fahrzeuge bereit ,

d,r Eiseabahnvkua . » >
Brückenlagen verbundene eiserne Pontons ,

gebiet aus l° zw ^ sonst nöthigea Material versehen ,

mit z°^ " "Ekrreuae trugen die zwei Bataillonsstäbe , die beiden

N -»n »nd
^

d̂ e Mannschaften , im Ganzen etwa 800 Mavn .

MufiNorP » ur>»
Fahrzeugen waren Pontonswäges verladen .

Au ! »um Schluß ein großes Floß mit Brückenbaubedarf .

Ihnen / Ägttille bildete das hiesige 1 . Pionier -Bataillon .
D '- Abständen glitten die Schiffe jedes etwa 103 Mann

2 ° Steren Muflkklängen den Strom hmab nach dem

irngeod, unur ^ ^ ^ina .
MnSoechld ^ August - Das Feuer der HolzbearbeitungS -

S Schmidt - Altona ist noch nicht gelöscht . Die

^ »ui Ott
'
cnsener Gebiet belegen- Spritfabrik von Andersen ,

gegenüber aus
^ brennen . Da der Brand unmittelbar

kambura - Altouaer Verbindungsbahn ist, so müssen die Züge
" > di - P >- » -b °- , -- S <- , - <

" ^
Kolinaen , 17 . August . (Zu der Solinger Thümmelaffaire .)

- . in Neukirchen versammelte Kreisshuode Solingen hat

^ ^ W° d Zw . mit allen gegen eine Stimme folgende Reso -

? 1- sakt - Kreissynode beschließt : 1 . ihr tiefes Bedauern über

! i- dl- freie Bewegung der gesammten evangelischen Bereinsthäligkeit

ausruivrechev, insbesondere über die gesetzlich nicht zu begründenden

Eiuariffe des Bürgermeisters in die Freiheit des Versammlungs -

rechtS , gethätigt zunächst durch den Versuch , das Smgeu eines

Chorals zu verhiudern, sodann durch die gegen Z 5 der Verordnung

vom 11 März 1850 verstoßende Auflösung der Versammlung des

Ortsoereins des evangelischen Bundes . Dem energischen Vorgehen

des Solinger Presbyteriums kann Synode ihre Anerkennung nicht

versagen . Sie beschließt : 2 . das evangelische Konsistorium zu bitten ,

daß dasselbe mit allen Mitteln uachdrücklichst zuständigen Ortes

dahin wirke, daß gegen das Vorgehen der Solinger Polizeibehörde ,

welches unter de» Z 339 des Slr .-G . - B . fällt , volle Remedur

und gesetzliche Sühne geschaffen werde .
— (Eire eigenthümliche, an den Küsten der Ostsee bisweilen be¬

obachtete Erscheinung, welche Aehnlichkrit mit den von Seebeben ,

bezw . unterseeische» Vulkanausbrüchen herrührenden oder auch von

fernen Erderschütterungeu erzeugten Fluthwellen hat , ist das von den

Bewohnern jener Gegenden als „ Seebär " bezeichuete plötzliche An¬

steigen der See . Auch in der Nacht vom 16 . zum 17 . Mai d . I . ,
ereignete sich dasselbe an verschiedenen, aber getrennt liegenden Punk¬
ten der mecklenburgischen Küste ; und während die früheren Angaben
über die Erscheinung lückenhaft oder ungenau sind, trat derselben
diesmal Professor R . Credner in Greifswald näher und stellte ihren
gesammten Lauf derart fest , daß er den Versuch einer angemessenen,
wenn auch noch nicht vollständigen Eri .ärung des Vorganges machen
konnte . Dem Anwachsen der See ging in dem letzten Falle (wie

auch früher ) ein fernes knall - oder donnerartiges Geräusch vorauf ,
das sogenannte „ Brummen des Seebären " . Die Lust war im all¬

gemeine» ruhig , nur hier und da wurde eine flaue Brise bemerkt.

Auch der Meeresspiegel selbst war vollständig glatt . Aber in der

Ferne , am Nordwesthorizont zog ein schweres Gewitter vorüber . Da

stieg die See plötzlich und ohne merkbare äußere Ursache gleichsam
mit einem Ruck an mehreren Stellen und zu verschiedener Zeit
wiederholt und zu beträchtlicher Höhe Über ihren bisherigen Stand

empor . Das bis an den Fluß und die Gehänge der Dünen vor¬

dringende Gewässer schleuderte Boote und Netze 10 bis 20 ur land¬

einwärts , so daß elftere mit Sand und Wasser gefüllt wurden .

Auf offener See wurde das Schiff „ Capeüa " plötzlich mehrere Male

hintereinander zur Seite geschleudert , so daß die Mannschaft er¬

schreckt an Deck gestürzt kam . Danach sank das Meer wieder zurück
und lag , nachdem die Erscheinung wieder 15 — 25 Min . gedauert
batte , wieder glatt und ruhig da , wie zuvor . Noch ist zu erwähnen, '

daß sich an mehreren Stellen vor dem Eintritt der geschilderten

Vorgänge ein Umspringen des flau wehenden Windes vollzog und

daß derselbe hier und da auch plötzlich zum S mme anwuchs . An

einem Punkte gab der Barograph eia spruvgförmiges Steigen des

Luftdrucks an . — Während nun die meisten Forscher , welche der Er¬

scheinung näher getreten waren , dieselbe als Folgewirkung von Erd -

krschütlruvgm oder von unterseeischen Gasentwicklungen betrachteten ,
andererseits aber auch ihre Ursache in unter dem Wasser sich
hervorarbeiienden elektrischen Vorgängen , ja in dem Herabfalleu von

Meteorsteinen in das Meer gesucht wurde , spricht , wie man der

„ Post " schreibt, R . Credner die Meinung aus , daß athmvsphärische
Einflüsse die plötzl ' che und örtliche Störung des Ostseespiegcls und

das Andringm der Gewässer gegen vorgeschobene Küstenstriche in

diesem wie in früheren Fällen bewirkt haben .
— Dortmund , 16 . Aug . (Aus dem Thierlebcn .) In der

geschützten Halle einer Fabrik hatte Pluto , eine Ulmer Hündi «, nebst

ibren 6 Junges ihre Lagerstätte . An dem Sonntag - Nachmittag vor

dem letzten großen Gewitter erschien die Hündin plötzlich , ihre Jungen

über de» Fabrikplatz hinwegtrageud und sie an einer dunkeln , ge¬

schützten und hochgelegenen Stelle niederlegend . Das war um so

merkwürdiger , als Niemand das Thier gestört hatte . Sehr bald

entlud sich ein furchtbares Gewitter bei starken Regengüssen . Auch

jene Halle wurde überfluthet , während die Hundefamilie schön ge¬

borgen lag . Während des Gewitters war Pluto nicht von de »

Jungen wegzulocken.
— (Die Frage : „ Darf eine Frau auf öffentlicher Straße Hosen

tragen ?) ist kürzlich zum gerichtlichen Austrage gekommen . AuS

Rotibor schreibt man : „ Es war am Ostermontag Abend d . I -, als

die junge Wittwe Sm . ans Cz ., Kreis Kassel, aus Langeweile auf

den Gedanken kam, den Sonntags -nzug ihres verstorbenen ManueS

avzuziehev . Da ihr die Verkleidung gut stand , faßte sie den Ent¬

schluß, sich darin unter die im Wi - thshause zum Tanz versammelte

junge Welt zu mischen . Mehrere Knaben hatten sie indessen unter¬

wegs erkannt , eilten ihr in das Wirthshaus nach und machten die

dort befindlichen Männer auf die verkleidete Wittwe aufmerksam .

Auf einmal hatte sich die Wittwe , die Anfangs unbeachtet geblieben

war , einer sehr kameradschaftlichen Aufmerksamkeit seitens der jungen

Burschen zu erfreuen , und suchte nun wieder aus dem Tanzsaale zu

verschwinden . Unter dem Gelächter der Wirthshausgäste aber nahm

sie der inzwischen vollzählig rersammelte Janhagel des Dorfes in

die Mitte und begleitete sie unter höllischem Lärm bis zu ihrer

Wohnung . Der Scherz fand ein Nachspiel vor dem Schöffengericht ,

welches die Wittwe wegen grölen Unfugs zu 10 Tagen Haft ver -

urtheilts . Frau Sm . legte Berufung ein und suchte vor der Straf¬

kammer zu beweisen, daß den Frauen daS Recht , Hosen zu trage « ,

nicht streitig gemacht werden könne. Der Gerichtshof konnte indessen

dieser Ansicht nicht beipflichten und verwarf die Berufung .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums z« Wilhelmshaven .

Z .« Z LZ Wind- Bewölkung K

achtungS -
L " -L
S'O Z

8
?

VL lO^ still,
12 -- Orten ).

(0 - - heiter,
10 — ganzbed.)

T
L
«

Datum . Zeit . Z »
L
§

der letzte«
21 Stunden Rich¬

tung.
Stiirlc . Grad. Form.

ovsls . a Osls. » osts . MW

Aua .22 . 2IMta .
8KMd .

752.6 16.0 SSW 3 10 0N-L1 —
Aim .22 . 7KS.0 14 .2 W 2 10 IM 1.2

Aug.28 . SLMrg. 7VS.1 14.2 18 .1 13 .0 W 2 d str -ov

Bemerkungen ! Am Tage etwas Regen. Mittags 1 Uhr 30 Mn . ferner Donner.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag , den 24 . August : 2 .32 Vorm ., 2 .45 Nachm .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von
2 Stück Liegerbuden für das neu :

Torp - do - Elablissemem ,
I Liegerhäuschen und
l AuseangMelling für das Aus¬

rüstungs -Ressort
soll öffentl verdungen werden , wozu aus

Montag , 27 . Aug . 1888 ,
Vorm . tll . Uhr ,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der mtterzeichmtm Behörde
aride,anmt ist .
.. Die Angebote zu diesem Termine
imd versiegelt , portofrei und aus dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„Angebot auf Liegerbudsn
"

versehen , rechtzeitig an die Unterzeich¬
nete Behörde einzusenden .

Die Bedingungen liegen im Annahme¬
amt der Werft , sowie in der Expe¬
dition dieses Blattes zur Einsicht aus ,
können aber auch gegen Einsendung
von 0,50 Mk . von der Unterzeichneten
Verwaltung « - Abtheilung abschriftlich
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 21 . Aug . 1888 .

Kaisertiliie Werst,

Bekanntmach
Zum Zwecke sofortigen E

sollen ca . 4300 alte <°
Formulare und Bücher arr

Donnerstag , 20. Sept
Vorm. Ul

m Geschäftszimmer des

E
'S - LAZ .

Einsicht aus
* E

schrist g,m Umschläge mi'
L/Angebot auf

'
E .

Ee Bebör^ '
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MilbL "Äsenden.^ lmshaven , den 21 . s

Bekannt,!
°-kgknP A - den :

Zwisch^ , . - Eckward

Ab! ? ° ' S

°
ns ^

^ " h -lmshavev

..Hz.
' Et

WS " Heute Fre -tag , den S » August : -MW
Li». Kanlvn - Vvnvsnl L Aakkss - Ansnrvksn »

Anfang 7 Uhr . Entree für Herren 3V Pfg . , wofür Getränke . Damen frei .
Hierzu ladet freundlichst ein < 7. Restaurateur .

XL . Das Fährboot im EmS - Jads Kanal , vis -a-vis dem W -rftkrankenhmse und der Wilhelmshöhe liegt stets
zur gefälligen Uebersahrt bereit ._

Der Obige .

Auktion .Bekanntmachung .
In Gemäßheit des K 36 des Gerichts¬

verfassungs - Gesetzes vom 27 . Januar
1877 wird hiermit bekannt gemacht , daß
die Urliste der in der hiesigen Stadt
wohnhaften Personen , welche zu dem
Amte eines Schöffen oder Geschworene »
berufen werden können , eine Woche lang ,
und zwar vom

25 . Aug . bis 1 . Sept . c. incl .
im Magistrats - Bureau zn Jedermanns
Einsicht öffentlich ausliegsn wird und
Reklamationen gegen die Richtigkeit oder
Vollständigkeit dieser Liste innerhalb der
einwöchigen Frist schriftlich oder zu Pro¬
tokoll bei uns eingebracht werden köanen .

Wilhelmshaven , 22 . August 1888 .
Der Magistrat.

_ Oetken .

Verkauf .
Im Wegs der Zwangsvollstreckung

wird Unterzeichneter am

Freitag , den 24 . d . M .,
Nachm . 2 ^2 Uhr ,

im Pfandlokals hier , Nenestr 2 , folgende
Gegenstände , als :

2 Sopha , 1 Wäscheschrank, 4 Kleider¬
schränke, 1 Spiegel , 1 stummen Diener ,
2 Kommoden , 1 Küchenschrank , 1
Fliegenschrank , 1 Buttermaschine , 1
Regulator , 1 Sophatilck , 2 viereckige
Tische, 6 Rohrstühle , 1 Pferdegeschirr ,
2 Schreibpulte , 1 Tresen , 1 Dezimal -
Waage , 1 Tafel - Waage , ferner : 4
Schweine ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlmrg
verkaufen .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Eine kinderlose Familie sucht ein

ordentliches

Dienstmädchen.
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Auf sofort oder später eine geräum .
Oherwohnuna zu vermischen .

Bohnke , Grenzstraßs 9 .

Im Aufträge werde ich am
Freitag , den 24 . d . M .,

Nachmittags
2 Uhr anfangend ,

im Saale des Herrn Restaurateur
Günther Hierselbst, Reuestr. 2,

2 Sopha, 1 Kleiderschrank , 5
zweischläfrige Bettstelle» mit
Matratzen , 2 einschläfrige Bett¬
stellen m. Matratzen , 2 zweischläf¬
rige Bettstellen mit Einlagen, 2
Waschfchränke (neu) , 1 Sessel, 1
Dtzd . Rohrstühlen, and. Stühle,
mehrere Tische und Spiegel, 1
Parthie Buckskin, verschiedene
Wäsche , 1 vollständiges Bett ,
2 Mille Cigarren und ver¬
schiedene andere Sachen,

öffentlich meistbietend gegen sofor¬
tige Baarzahlung verknusen , wozu
Kausliebhaber ergebenst einge¬
laden werden.

Wilb ?lrnshaven , 23 . August 1888 .

Rudolf Laube,
Auktionator .

LtLLtsxLxMö
kaufe ich zu höchstem Tagescomse .

Aukt. N
_ Nruende ._

Logis für einen Mitbewohner.
Stube und Kammer zu vermiethen .

_
Verl . Gökerstraße 15 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein

Schuhmachergeselle .
B . F . Schmid , Schuhmacher,

Verl . Gökerstr . 15 .

Gesucht
eine Stelle als Haushälterin .

Adresse in der Exped . d . Bl . zu
erfahren .

Gesucht
zum 15 . Septbr . oder 1 . Oktbr . eine

Wohnung , enthaltend 4 Räume.
Mieihpreis 150 —180 M . x>, u Off .
an dis Exp , d . Bl . erbeten .

Gesucht
SIN junges Mädchen , welches das

Schneidern u . Pntzmachen gründl . er¬
lernt hat . Bon wem , sagt d . E . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Oktober bezw . November eine

!MMW «
im Preise von 80 ) bis 1000 Mk .

Off . stnd an Kapt .-Lisut . Capelle ,
Adalbertst raße 9ö , zu richten .

Gesucht
auf sofort em

zlMrWg .KnM .
Zu erfragen in der Exp . d . Bl .

Kinder bekommen jetzt le icht
Durchfälle . Beigabe von

Timpe 's Kindernahrung
zur Kuhmilch bekommt allen Kindern

vorzüglich .

Pack . L 80 u . 150 Pf . bei :

Eine Wohnung,
bestehend aus 5 Räumen nebst Zube¬
hör , ist zum 1 . September d . I . oder

später anderweitig zu vermiethen .
Näheres Wilhelmstraße 5 , parterre

links .

Aus unserem reich assortirten Wei «

Lager empfehlen besonders:
reellen leichten

Mosel ,
per Flasche 55 Pf .,

per 10 Flaschen 5 .— Mk .,
ferner viele Sorten

spanische und griechische

Dessert- und medizi¬
nische Deine,

u . A . Samos , pr . Fl . Mk . 1,20 ,
pr . 10 Fl . Mk . 11, — .

Oödr . Dirks ,
Wein -, l.WM - L Spii'itliimii-

lisnllluiig eil groe.

NoLo § ra >iLiLS
und

Kupfer - Schablmen
für

mpftehlt in reichhaltigster Aus¬
wahl

llsrl kambsrgsr,
Special - Geschäft

in Farben und Maler -Utenfllien ,
Wilhelmshaven .

Reijekörbe
in allen Größen u . Preisen
empfiehlt und hält stets auf Lager

XI . IvIIcsmp ,
Korbmacher ,

Nouestraste 8 .

Suche z. 1. Septbr .
mehrere tüchtige

Dienstmädchen
mit Zeugnissen , sowie einen

Hausburichen
von 17 bis 18 Jahren .

es . L . ÜMSOllM .



Kiinigstraße 53 .
Koebm kingeiwjf .
In . holl. Blumenkohl,

pr . Kopf 30 bis 60 Pfg . ,

In, Erfurt . Rothkohl,
pr . Kopf 30 bis 40 Pfg . ,

Is . Endivien-Salat ,
pr . Kopf 20 bis 25 Pfg . ,

KMfkm . TafkW
als :

Aepsel,
Birnen,
Weintrauben,
Reineclauden,
Mirabellen,

2t. 2t.
Fr . Paranüsse

'
empfehlen

Kedr. Dirks .

Ködert Wolf.

Frisches
Johllllmsbllr- Gklek
in Gläsern empfiehlt

Banterstraße I .

Saison - Ausverkauf
Um noch vor Empfang der neuen Maaren für Herbst und Winter

mit den noch vorräthigen Sommerwaaren möglichst zu räumen, da¬
mit ich für jene Platz gewinne, habe ich diese zum

Vliürtälilligeii ülismllilllf
zu außerordentlich billigen Preisen gestellt.

Es befinden sich im Ausverkauf die noch vorräthigen
Kleider-Cattune , Sommerkleiderftoffe, Sommer-Um --

hünge, Promsuades, Regenmüntel, MSdchenmSntel ,
Sommer-Tricottaillen, Sonnenschirme , Sommer-
Handschnhe;

eine Parthie Knaben-Anzüge und Herren -- Anzüge,
Herren-Sommerröcke ,

ferner Steppdecke« und Wagendecken .

i « Ii HvtiiiK ,
Oldenburgerstraße 14, Ecke der Noonstraße.

Nur noch einige Tage :
^ ^ li .

, Freitag , SO. August 1888 :

Zchllch -Ausverkailf
ru uncl unter kiniLaufZpreiZen ,

um des bevorstehenden Umzuges wegen noch
möglichst zu räumen.

Arnold Göpel.
Im Monat September er . erhalte ich verschiedene Schiffs -

Ladungen bester

Kausßattungs -Koßlen
von . den renommirtesten Minen Schottlands und empfehle solche bei
Abnahme von 1000 Kilogr . und mehr zum Preise von 32 Mark
pro 2000 Kilogr . netto Cassa frei vor das Haus an einer ge¬
pflasterten Straße Wilhelmshavens und anliegender Orte -

Aufträgen gerne entgegen sehend , bemerke ich noch , daß ich die
Ankunft eines jeden Schiff s bekannt machen werde .

K . Mills .

-Oel GebrCaffees
von Klvmre Fceres,

— i direct -aus Salon ( Provence ), —
' ff. echten reinen

K -m - Mg
für Salatmischung und zum Einmachen
empfiehlt

M. MollemMn,
Banterstraße 1 .

Ms» » e

empfiehlt

llkri ' moili . -
Die nächste Gesa . qstu „ d , fn^

'
Montag , den 27 . d . M . s5t

De ^ Vorftand .

a,

im Commi sston ^ rtcn .

ü 6 81
WU" Heute .

'M »
*

Freitag , den 24 . Au »/ - »
Vnossvs

^

Tailz -KrMz^
Es ladet ergebenst ein

3g . Günther

Feinste neue

Salzgurken ,
L Anker 8, — M , Vz Anker 4,50 M
mcl . ab hier versendet unter Nachnahme

o . n .
in Quedlinburg a. H .

2 — 3W

VE " gut erhaltene alte

Dachpsamey
habe ich nächste Woche billig abzu -
geben .

. sokrtlllll

Zu verkaufen
eine

von dem renommnten Kunstfeuerwerker

Herrn Hr. Orlt, « aus « rvnLv »
verbunden mit

kräftig und reinschmeckend ,
empfiehlt von Mk . 1,10 pr . Pfd . ab

kiek . l.olimgiin,
Wilhelmshaven und Bant

Empfing

neue schottische
Heringe ,
pr . Stück 5 Pfg . , 3 Stück 12 Pfg .

6 .
Belfort .

Zn vermiethen
eine möblirte Stube nebst Kammer .

Bismarckstraße 55a .

der ganzen Kapelle der II . Matrosen - Division
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn F . Wöhlbier .

Außer allen nur denkbar steigenden Körpern , als : Raketen , Luftbomben ,
Bombenröhren , kots -ä -kou , Bienenschwärmen , Sterilen rc . bestehe das Feuer

werk noch aus 12 Fronten großartiger pyrographischsr Dekorationen .
Zum Schluß :

Krand einer Mühte
während der Schlacht bei Gravelotte am 18 . August 1870 . Großes pyro¬
technisches Kriegs - Tableau mit der Decoratton einer Mühle und Hunderten
von Feuerwerkskörpern , welches in folgender Weise zur Aufführung kommt :
1 . Einzelne Gewehrschüsse , 2 . Signale der Truppen , 3 . Schnellfeuer der In¬
fanterie und einzelne Kanonenschüsse , 4 . Feuer in der Mühle , 5 . Die Flügel
der Mühle kommen in Brand , 6 . Großer Brand der Mühle , 7 . Heftiges

Gewehrfeuer und Kanonendonner .

Kaffenöffn . 6 Uhr. Ans. d . Concerts 7^ Uhr.
Des Feuerwerks bei eintretender Dunkelheit .

AO
Billets im Vorverkauf ä 50 Pfg . sind bei den Herren Mob « Wolf ,

Schindler , sowie im Park zu habein '

Bis auf Weiteres liefere frei in Käufers Haus gegen Kassa :
Prima Mußkohlen . Ctr . 90 Pf . , 10 Ctr. 8,50 M . , 40 Ckr . 32 M . ,

Muß EoakS - .. 90 10 „ 8,50 40 „ 32 „
.. trock . Preßtorf „ 90 .. 10 .. 8,50 .. 40 32 ..
„ „ Brennholz , Bund 10 Pf . , 3 Bund 25 Pf.
Gefl . Aufträge erbittet

_

I aut , Werststraße 24.

Einige Kisten Limburger Käse
sowie L 3V« Pfd . Sauerkraut
gebe ich , um damit zu räumen , sehr billig ab .

II . XV Mn .

gr . LaSeneinrichluq .
destebend aus 1 Tresen , 1 grchi
Glasschrank , 1 Pult , 1 SchaufeM
l Glaskasten auf den Tresen , l TW
mtt Bücheraufsatz und verschied «
Regalen spätestens bis zum l . Rockt .
1888 ; außerdem ein Spiegel .

Diese Ladeneinrichtung eianst sch
für ein Eisen --, Kurz - und Coloml-
waaren - Geschäft .

Auskunft ertheilt
Wilhelmshaven , 20 . August 1888.

in neuesten FacoB

Empfehle

liönatliiiiton
pr . Liter 40 Pfg ., pr - F >«i^

30 Pfg . . ir

6 .
Belfort .

10 — IS, « 00 Mlo

kejies
welches ohne Regen in Haufen S

kommen , gebe preiswert av .
ObmSede . W - in bändig ^

Gesncht

mild
'
este aller Seifen , besonders L

rauhe und spröde Haut .
L Packet 3 Stück 50 Pf . be , L « o

Janffen .

2Sch « hmach - rscs - lIe °

auf gute

Gesucht , .
auf sofort oder später ein tucy » ' «

M L d «b e «
für Küche und Haus . -

Reoaknon , Druck « ob Verlag so « Th . Süß » Wttheuushave » .
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